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Wussten Sie schon? 

Die Ornamentmauer am Skulpturenpark ist 

ein Geschenk des Landes NRW. Sie wurde 

vom damaligen Ministerpräsidenten Heinz 

Kühn übergeben 

 NIDEGGEN - zur Wahl 
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger von Nideggen 
Die Kommunalwahlen stehen vor der 

Tür. Das veranlasst uns, Ihnen einen 

kleinen Ausschnitt zu geben, wie und 

wofür wir uns als SPD-Fraktion ein-

gesetzt haben. Für weitere Informa-

tionen stehen Ihnen unsere Kandida-

tinnen und Kandidaten jederzeit zur 

Verfügung. 

Gut Kirschbaum  

Wir entwickeln Nideggen weiter. Ein 

alter Spruch lautet: 

„Stillstand ist Rückschritt“  

Das gilt ganz besonders für Kommunen. 

Denn die zu erledigenden Aufgaben 

nehmen zu.  

Das bedeutet: Nideggen benötigt, trotz 

aller Umweltfragen, auch Flächen, auf 

denen gewohnt und gearbeitet, also Geld 

verdient werden soll.  

 
Quelle: Projektbüro Brückner u. TenBrinke 

Über die Fläche am Gut Kirschbaum hat 

Nideggen bereits vor vielen Jahren einen 

Flächennutzungsplan gelegt, der es er-

möglicht Handel und Gewerbe anzusie-

deln.  

Bereits vor 10 Jahren wurde daraus die 

Idee, diese Fläche in Teilen nun auch 

mit Baurecht zu versehen, um dies auch 

umsetzen zu können. 

Leider wurden die Beschlüsse durch die 

damalige Bürgermeisterin zusammen 

mit den Grünen boykottiert und hinter-

gangen. Das hat Nideggen viel Zeit und 

Geld gekostet. 

Nachdem endlich wieder Schwung in die 

Planung kam, war es die SPD-Fraktion, 

die durch immer wiederkehrende Nach-

fragen, Druck machte, um voran zu 

kommen. 

Leider folgte die Verwaltung unseren 

Vorstellungen nicht, den BPlan parallel 

zu den Grundstücksregulierungen auf-

stellen zu lassen. Auch durch dieses 

schrittweise Vorgehen verlieren wir 

wieder viel Zeit, mithin auch Geld. Wir 

bleiben am Ball. 

Stadtentwicklung 
Die SPD-Fraktion hat einige Anträge 

zur Weiterentwicklung der Stadt vor- 



 

Wussten Sie schon? 

Seit 2014 hat die Stadt Nideggen wegen der 

Ratsfraktionen von CDU, FDP und MfN ca. 

140.000 € für Anwalts- und Gerichtskosten 

ausgegeben 

 

gelegt. 

Die wichtigsten sollen an dieser Stelle 

hervorgehoben werden: 

 Die Idee, den Altstadtkern grundlegend 

zu erneuern, beruht auf Anträgen der 

SPD: 

 Absenken aller Bürgersteige an Stra-

ßenkreuzungen und Einmündungen. 

 Ändern der Straßenpflasterung und 

Niveauangleichung von Straßen und 

Bürgersteigen im Altstadtbereich. 

Es ist sehr gut, dass daraus nun viel 

mehr entstehen kann, als wir ursprüng-

lich gewollt haben: Ein angepasstes 

Bild der Altstadt insgesamt, also nicht 

nur der Straßen und Wege, sondern 

auch der Nebengestaltungen über die 

Burgmauer bis hin zum optischen Zu-

sammenführen der Altstadt z. B. auch 

mit dem Skulpturenpark. 

Das bedeutet eine ungeahnte Möglich-

keit unser Touristenzentrum aufzuwer-

ten und erheblich attraktiver zu machen. 

Freibad in Abenden 

 

Es war eine bevorstehende Katastrophe: 

Wegen der Haushaltskrise der Stadt 

Nideggen drohte die Schließung des 

Bades. 

Wir, die SPD Nideggen haben uns mit 

aller Kraft gegen die Schließung ge-

stemmt! 

Über einen Antrag im Rat, der aufzeig-

te, dass das Bad wirtschaftlich betrie-

ben werden kann, brachten wir Bewe-

gung in die verfahrene Situation: Die 

freiwillige Feuerwehr stand vorüberge-

hend zur Verfügung, das Bad weiter zu 

betreiben. Nach einiger Zeit übernahm 

die Dorfgemeinschaft die Aufgabe, 

bildete eine eigene Abteilung, brachte 

Struktur in die Organisation und führt 

das Bad jetzt mit Erfolg weiter. 

Auch wenn sich herausgestellt hat, dass 

umfangreiche Arbeiten notwendig sind, 

um den Betrieb mit moderner Technik 

weiterhin wirtschaftlich zu führen, ste-

hen wir als SPD weiter zu dem Bad und 

seinen freiwilligen Helfern. Unser be-

sonderer Dank gilt deren unermüdli-

chem Einsatz. 

Landesentwicklungsplan 
und Regionalplanung für 
Nideggen 
Ein Regionalplan wird von der Landes-

regierung etwa für einen Planungszeit-

raum von 15 Jahren angelegt. Das war 

auch 2015 der Fall. Die Festlegungen 

dieses Planes fließen in die sogenannte 

Regionalplanung, die um einiges detail-

lierter ist, ein. 

Zur Aufklärung wurden im Dürener 

Kreishaus Informationsveranstaltungen 

der Bezirksregierung Köln durchgeführt; 

alle Ratsvertreter waren eingeladen, zu 

kommen. 

Aber, wer hat teilgenommen? Aus 

Nideggen nur Vertreter der SPD. 

Immerhin wird in dieser Planung festge-

legt, wo welche Entwicklungsmöglich-

keiten in einer Kommune für die Gültig-

keitszeit des Planes künftig ausgewiesen 

werden. Für Berg, Nideggen, Rath und 

Schmidt haben wir uns bemüht, Flächen 

zur kommunalen Entwicklung für Ge-

werbe, Handwerk und Wohnen in die 

Planungsunterlagen einzubringen. Aus 

den anderen Stadtteilen kamen keine 

Informationen. Damit ist dort für min-

destens weitere 15 Jahre keine Entwick-

lung mehr möglich.  

Infrastruktur für Familien 
Nideggen hat für die Bürgerinnen und 

Bürger eine gut ausgebaute Infrastruk-

tur, um den Bedarf für das tägliche 

Leben zu decken. Dafür hat sich der 

Einkaufsschwerpunkt vom traditionel-

len Markplatz der Altstadt hin zum 

Eisernen Kreuz verlagert. 

Das bedeutet für viele in der Stadt aus 

den Wohngebieten dorthin zu kommen. 

Mütter oder Väter, die mit dem Kin-

derwagen unterwegs sind haben dabei 

die Schwierigkeiten den Wagen an 

jeder Straßenecke anzuheben. 

Das gleiche Problem haben Kinder auf 

Fahrrädern. Auch sie müssen immer 

wieder runter vom Rad und dann auf 

der anderen Seite wieder hoch auf den 

Bürgersteig. 

Das hat unsere Fraktion zum Anlass 

genommen, zu beantragen, dass an 

allen Straßenecken die Bürgersteige 

abgesenkt werden, In vielen Kommu-

nen ist das bereits seit Jahren der Fall. 

Ganz davon abgesehen ist es natürlich 

auch für Menschen mit Rollatoren oder 

anderen Gehbehinderungen eine große 

Erleichterung, wenn sie ohne Schwie-

rigkeiten auf die andere Straßenseite 

gelangen. 

Auch im Sinne der vielen Touristen 

wäre das eine große Erleichterung. 

Der Antrag wurde zwar angenommen 

aber die Umsetzung leider auf die lange 

Bank geschoben, Wir werden die Ver-

waltung erinnern. 

Radfahren ist sicherer 
Die SPD hat die Initiative 

ergriffen, um das Radfah-

ren sicherer zu gestalten. 

Die Fahrt für Rad und 

Pedelecs durch das Düre-

ner Tor wurde im Zusammenwirken mit 

ProRad jetzt ermöglicht. Die Entschei-

dung fiel in Anwesenheit eines Vertre-

ters der Stadt und der Straßenverkehrs-

behörde. Um zum Marktplatz oder zur 

Burg zu kommen, müssen Rad- und 

Pedelec-Fahrer jetzt nicht mehr den 

Umweg über die Hindenburgstraße 

nehmen. 

Radweg an der Abendener Straße. 

Die SPD-Fraktion hat einen Antrag ge-

stellt, den Radweg von der Kreuzung 

„Im Altwerk“ bis zur „Zülpicher Str.“ 

durchgehend anzulegen.  



 
Das war Anlass zu einem Ortstermin im 

Beisein der Verwaltung, des Straßen-

verkehrsamtes, eines ProRad und SPD-

Vertreters. 

Bienenwiese 

 
„Nicht nur von Naturschutz reden sondern 

auch handeln!“ 

Unter dieses Motto stellen unsere beiden 

Kandidatinnen Marie und Julia Heidbü-

chel ihr Handeln. 

Ihr Vater, Ralf Heidbüchel, ebenfalls 

SPD-Kandidat in diesem Jahr, stellt da-

für das Land, auf dem er bisher Gemüse 

für sein Geschäft gezogen hat, zur Ver-

fügung. 

Diese Wiese wurde im letzten Jahr ange-

legt und steht natürlich auch in diesem 

Sommer den Insekten zur Verfügung. 

Die SPD Nideggen plädiert aus Grün-

den des Umweltschutzes schon seit 

einigen Jahren dafür, dass wir im 

Wahlkampf die Plakatierungen, die 

unsere Stadt nicht gerade verschönern, 

einschränken oder sogar einstellen. Der 

SPD-Vorstand Nideggen ist dieser An-

regung gefolgt. Wir werden stattdessen 

Vereinen und Vereinigungen mit die-

sem Geld unterstützen (siehe dazu un-

sere Spendenliste auf www.spd-

nideggen.de). 

Vielleicht sieht sich ja der eine oder 

andere das Biotop aus nächster Nähe an 

und wird zum Nachahmen motiviert. 

Wir sagen jedenfalls unseren beiden 

Jungpolitikerinnen und Ralf Heidbüchel 

herzlichen Dank für ihre Initiative und 

wünschen weiterhin viel Erfolg. 

Betreutes Wohnen 
Der demographische Wandel der Gesell-

schaft geht am großen Ort Schmidt nicht 

vorbei. Auch mit eingeschränkter Selbst-

ständigkeit in der Nähe der Familie, der 

Kinder und Enkel leben zu können, ist 

für das persönliche Wohlbefinden ein 

sehr wichtiger Faktor. Dass es in 

Schmidt durchaus Bedarf gibt, ist wohl 

Jedem bewusst.  

 
Der Flächennutzungsplan und das Bau-

gebiet S12 genannt „Schmidter Ei“ be-

stehen bereits. Hier kann betreutes 

Wohnen hervorragend stattfinden. Der 

größte Vorteil: Kirche, Ärzte, und alle 

Versorgungsstellen sind fußläufig er-

reichbar. 

Dies ist den Ratskollegen bekannt. Die 

SPD-Fraktion hat den Antrag einge-

bracht, den Bebauungsplan als Mischge-

biet aufzustellen. Während die Möglich-

keiten im Stadtkern ausgeschöpft sind, 

gibt es dieses Entwicklungspotenzial in 

Schmidt noch. Wieso sollten wir zö-

gern? 

Zudem wird die SPD Fraktion weitere 

Baugebiete anmelden, um dem hohen 

Bedarf an Wohnungen für junge Fami-

lien gerecht werden zu können. 

Erweiterung Gewerbege-

biet Schmidt 

 
Das Gewerbegebiet "Am Grünland" ist 

ausgereizt. Zum aktuellen Zeitpunkt 

stehen keine zu vermarkenden Flächen 

mehr zur Verfügung. Entsprechend ver-

langt die SPD-Fraktion seit Jahren, das 

Gebiet in Richtung Kommerscheidt zu 

verlängern. Dies ist auch der Bezirksre-

gierung Köln bekannt. 
Wenn wir Nideggen weiterentwickeln (s. 

Gut Kirschbaum), müssen wir auch in 

Schmidt, immerhin auch rechtlich der 

zweite Siedlungsschwerpunkt der Stadt, 

Entwicklung und Wachstum zulassen. 

Den Gewerbesteuer-Einnahmen und 

damit der Stadt, ist dies definitiv nicht 

abträglich. 

Touristische Entwicklung - 

Verlagerung Wohnmobile 
Am Parkplatz "Schöne Aussicht" ist eine 

zweischneidige Entwicklung zu be-

obachten. Seit gut anderthalb Jahren 

wird dieser sehr rege als Wohnmobil-

stellplatz genutzt. 

 
So sehr wir uns grundsätzlich über alle 

Touristen freuen, bringt die Lokalität 

auch Probleme mit sich. So liegt sie 

direkt am Neubaugebiet S14, mit den 

entsprechenden Nachteilen für die An-

wohner. Dasselbe gilt für die Parkplätze 

am Eschauel. Hier werden die an Spit-

zentagen kaum ausreichenden Parkplätze 

durch Wohnmobile zusätzlich be-

schränkt. Das eigentliche Problem stel-

len jedoch die nicht vorhandenen sanitä-

ren Entsorgungsmöglichkeiten dar. 
Um diesen Engpass zu entzerren, hat die 

SPD vorgeschlagen, den brach liegenden 

sogenannten 3. Sportplatz „Am Scheid-

baum“ umzuwidmen. Der große Vorteil: 

Die Fläche ist eben, ruhig gelegen und 

kann mit vergleichsweise minimalem 

Aufwand erschlossen werden. 

Das nicht genutzte Gelände hat eine 

Fläche von 110m x 70m mit Erweite-

rungspotential; das Gelände, das der 

Stadt Nideggen gehört, ist über ein Hek-

tar groß. 

Geld vom Steuerzahler 
Eine lebendige Demokratie, insbeson-

dere die einer Kommune, lebt von der 

Meinung vieler. Das leben wir Tag für 

Tag und Jahr für Jahr. Es gilt abzuwä-

gen, was allgemeine bzw. private Inte-

ressen sind.  

Private Interessen können zwar disku-

tiert, aber nicht zu Lasten aller berück-

sichtigt werden. Das gilt insbesondere 

für das Thema Windkraftanlagen  

(WKA). Wir respektieren, dass gegen 

den Bau solcher Anlagen vorgegangen 

wird. Das ist auch in anderen Fällen so 

gewesen, z. B. in jüngster Vergangen 

heit beim Thema Pumpspeicherkraft-

werk am Rursee. 

Das Vorgehen dort unterscheidet sich 

aber in einem wesentlichen Punkt von   

https://www.spd-nideggen.de/
https://www.spd-nideggen.de/


 
der Vorgehensweise gegen die WKA in 

Nideggen Ort. 

Am Rursee wurde eine Bürgerinitiative 

„Rettet den Rursee“ gegründet. Sie 

bündelte und vertrat alle gleichartigen 

Interessen. Durch die BI wurden auch 

aus privater Hand die finanziellen Mit-

tel aufgebracht. 

Anders beim Vorgehen gegen die 

WKA: Der gesamte Prozess wurde und 

wird zu Lasten des Steuerzahlers ge-

führt. Die bisherigen Ausgaben haben 

wir oben genannt - ein Ende ist nicht 

abzusehen. Ob alle Bürgerinnen und 

Bürger mit dem Vorgehen einverstan-

den sind, sei einmal dahingestellt. Zu 

Lasten der Allgemeinheit vorzugehen, 

ist sehr leicht, das Risiko tragen - ge-

wollt oder ungewollt - alle mit. 

Julia Maria Heidbüchel 
Ihre Kandidatin für den 
Kreistag 
*26 Jahre alt  
*Groß- und Außenhan-
delskauffrau  
*Wohnort Abenden 
*Juliamhe@gmx.de 
 

  

Rolf Hamacher  
Unser Landratskandidat 
*60 Jahre alt  
*Geschäftsführer eines 
Beratungsunternehmens  
*Kontakt Rurstraße 15, 
52349 Düren 
*Mail: info@rolf-

hamacher.de 
Der Kreis Düren steht in den nächsten 

Jahren vor vielen Herausforderungen: 

Digitalisierung. Demografischer Wandel. 

Klimawandel. Strukturwandel. Ich 

möchte dafür sorgen, dass die hiervon 

.

betroffenen Menschen und der ganze 

Kreis Düren eine gute Zukunft haben. 

Doch dazu braucht es den MUT ZU 

MEHR! 

 MUT ZU MEHR – sicheren und attrak-

tiven Arbeitsplätzen 

 MUT ZU MEHR – lebenslanger Aus- 

und Weiterbildung 

 MUT ZU MEHR – Lebensqualität in 

unseren Dörfern 

 MUT ZU MEHR – echter Nachhaltig-

keit 

 MUT ZU MEHR – finanziellem Spiel-

raum für unsere Kommunen 

Für diese Forderungen braucht es fähi-
ge Köpfe mit klugen Ideen. Meine be-
rufliche Erfahrung und meine Persön-
lichkeit befähigen mich, diesen Heraus-
forderungen zu begegnen und den 
Kreis Düren in eine gute Zukunft zu 
führen 
  
 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den Rat der Stadt Nideggen 

Nr. und Wahlbezirk Kandidatin / Kandidat  Nr. und Wahlbezirk Kandidatin / Kandidat 

1.0  Abenden 
Julia  

Heidbüchel 

 

 2.0  Berg / Thuir 
Engelbert  

Cornely 

 

3.0  Embken /  

Muldenau 

Lars  

Erler 

 

 4.0  Wollersheim 
Hans-Jochen  

Erler 

 

5.0  Rath 
Marie-Luise  

Heidbüchel 

 

 

6.0  Nideggen- 

Nord / 

Brück 

Karl- Heinz  

Erz 

 7.0  Nideggen  

Nord – Ost 

Wolf Dieter  

Keß 

 

 
8.0  Nideggen  

Ortskern 

Fabienne  

Kuck 

 

9.0  Nideggen  

Süd – Ost 

Ralf  

Heidbüchel 

 

 10.0  Schmidt I 
Guido  

Krause M.A. 

 

11.0 Schmidt II 
Dieter  

Krapp 

 

 12.0  Schmidt III 
Eduard  

Müllejans 

 

13.0  Schmidt IV 
Christian  

Naas 
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